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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Brause-
kopf mit einer Umschaltmöglichkeit zwischen zwei
Strahlaustrittsmöglichkeiten, wie der Strahl oder die
Strahlen aus dem Brausekopf abgegeben werden kön-
nen.
[0002] Es ist bekannt, dass aus Brauseköpfen zwei un-
terschiedliche Strahlarten abgegeben werden können,
beispielsweise ein weicher belüfteter Strahl und ein har-
ter Massagestrahl. Eine weitere bekannte Möglichkeit
besteht darin, dass die Zahl der aktiven Strahlaustritts-
öffnungen verändert werden kann. Hierzu ist eine Um-
schalteinrichtung erforderlich, die manuell betätigt wer-
den muss.
[0003] Zur Betätigung solcher Umstelleinrichtungen
sind Drucktasten am Brausekopfgehäuse bekannt, die
beispielsweise radial nach innen betätigt werden kön-
nen. Ebenfalls bekannt ist es, Drehringe vorzusehen, die
ein Benutzer anfassen und durch Drehen betätigen kann.
[0004] Bei fest installierten Brausen, beispielsweise
Kopfbrausen, kann das Problem bestehen, dass ein Be-
nutzer das Betätigungselement für die Umstelleinrich-
tung nicht auf den ersten Anhieb findet. Dies gilt speziell
auch dann, wenn der Benutzer die Hände eingeseift hat
und damit von Betätigungselementen eventuell ab-
rutscht.
[0005] Die Gebrauchsmusterschrift DE 20 2010 005
256 U1 offenbart eine Handbrause, bei der die Strahl-
scheibe den Bodenbereich einer in einem Brausekopf-
gehäuse vorgesehenen Kammer mit einem oder mehre-
ren Kammerbereichen bildet und die Kammer samt
Strahlscheibe in dem Brausekopfgehäuse als Wippe
schwenkbar zur wahlweisen Einstellung einer von meh-
reren möglichen Strahlformen gelagert ist. Jeder Strahl-
form entspricht einer spezifische Wippstellung der
Strahlscheibe mit ihrer innenseitig anschließenden Kam-
mer relativ zum Brausekopfgehäuse. Somit nimmt bei
dieser Handbrause die Strahlscheibe für jede der ver-
schiedenen möglichen Strahlformen eine andere Positi-
on ein.
[0006] Die Patentschrift US 5 467 927 A offenbart eine
Handbrause, die zwischen zwei möglichen Strahlformen
umschalten kann. Zum Umschalten zwischen den Strahl-
formen kann eine Strahlscheibe der Handbrause selbst-
rückstellend gegen die Kraft einer Rückstellfeder aus ei-
ner Ausgangsposition relativ zum Brausekopfgehäuse
axial nach hinten bzw. innen gedrückt und dann in dieser
gedrückten Stellung gehalten werden. Sobald die Strahl-
scheibe losgelassen wird, kehrt sie in ihre Ausgangspo-
sition zurück, wodurch die Handbrause wieder in die ur-
sprüngliche Strahlform umgeschaltet wird.
[0007] Die Offenlegungsschrift DE 198 59 524 A1 of-
fenbart eine Vorrichtung zur Umschaltung von Strahlar-
ten in einem Brausekopf durch Krafteinwirkung auf ein
Stellglied, das mit einem Stellmechanismus für die
Strahlart gekoppelt ist. Das Stellglied ist in Bezug auf den
Brausekopf durch in einer Ebene radial gerichtete Kräfte

betätigbar und z.B. von einem den Brausekopf umge-
benden Stellring gebildet, der über radial wirkende Rück-
stellfedern am Brausekopf radial verschiebbar gehalten
ist.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
sehr einfach zu betätigende Möglichkeit zum Umschal-
ten zwischen verschiedenen Strahlaustrittsmöglichkei-
ten an einem Brausekopf zu schaffen.
[0009] Zur Lösung dieser Aufgabe schlägt die Erfin-
dung einen Brausekopf mit den im Anspruch 1 angege-
benen Merkmalen vor. Weiterbildungen der Erfindung
sind Gegenstand von Unteransprüchen.
[0010] Erfindungsgemäß fungiert die Strahlscheibe
selbst bzw. der Brausekopf als Betätigungselement. Die
Strahlscheibe ist meistens ziemlich flach oder leicht ge-
wölbt, so dass die Gefahr des Abrutschens mit seifigen
Fingern nicht gegeben ist. Die Strahlscheibe ist darüber
hinaus in den meisten Fällen groß, so dass sie leicht zu
finden ist. Damit ergibt sich eine neue und sinnvolle Art,
eine Umschalteinrichtung innerhalb des Brausekopfs zu
betätigen. Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die
Strahlscheibe nach der Betätigung der Umschalteinrich-
tung in ihre Ausgangsposition zurückkehrt. Zur nochma-
ligen Betätigung der Umschalteinrichtung wird die Strahl-
scheibe erneut gedrückt.
[0011] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist die Umschalteinrichtung als Fortschalteinrichtung
ausgebildet, so dass sie nach jeder Betätigung der
Strahlscheibe in die nächste Position umgeschaltet wird,
also kein Hin- und Herschalten erfolgt, sondern ein Wei-
terschalten. Dies ist speziell dann sinnvoll, wenn mehr
als zwei Strahlaustrittsmöglichkeiten vorgesehen sind.
[0012] Ein Beispiel der unterschiedlichen Strahlaus-
trittsmöglichkeiten besteht darin, dass dem Strahl durch
Betätigen der Umschalteinrichtung Luft hinzugefügt wird,
die an irgendeiner geeigneten Stelle angesaugt wird.
Hier kann die Umschalteinrichtung also z.B. ein Ventil zu
einer Luftansaugöffnung beeinflussen. Es kann vorge-
sehen sein, dass der Strahl bzw. die mehreren Strahlen
dann auch aus der gleichen Öffnung austreten.
[0013] Eine weitere Möglichkeit besteht darin, dass
durch die Umschalteinrichtung eine zweite Wasserfüh-
rung geöffnet wird, so dass die Strahlen nach Betätigen
aus einer größeren Zahl von Strahlaustrittsöffnungen
austreten. Beispielsweise könnte man eine Sparstellung
vorsehen, bei der die Strahlen aus nur jeder zweiten
Strahlaustrittsöffnung austreten, während sie nach dem
Umschalten dann aus allen Strahlaustrittsöffnungen aus-
treten.
[0014] Die Erfindung schlägt mehrere Möglichkeiten
vor, wie durch den durch den Benutzer ausgeübten
Druck auf die Strahlscheibe die Umschalteinrichtung be-
tätigt werden kann.
[0015] Eine erste Möglichkeit ist die, dass die Strahl-
scheibe gegenüber dem Brausekopfgehäuse verschieb-
bar ausgebildet ist und durch diese Verschiebung direkt
oder über ein Getriebe auf die Umschalteinrichtung, bei-
spielsweise ein Ventil, einwirkt.
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[0016] Bei dem Ventil kann es sich um ein beliebiges
bekanntes Ventil üblicher Bauart handeln.
[0017] Eine weitere von der Erfindung vorgeschlagene
Möglichkeit besteht darin, dass das Brausekopfgehäuse
zusammen mit der Strahlscheibe gegenüber dem Ein-
gangsanschluss verschiebbar ausgebildet ist. Durch die-
se Verschiebung wird dann ebenfalls direkt oder über ein
Getriebe auf die Umschalteinrichtung eingewirkt.
[0018] Bevorzugt ist eine lineare Bewegung entlang
der Längsachse des Brausekopfs bzw. entlang einer Mit-
telsenkrechten bezüglich der Strahlscheibe.
[0019] Eine weitere von der Erfindung vorgeschlagene
Möglichkeit besteht darin, dass die Strahlscheibe ver-
formbar ist, so dass also der vom Benutzer ausgeübte
Druck auf die Strahlscheibe zu einer Verformung der
Strahlscheibe führt, die sich nach Loslassen wieder zu-
rückbildet. Durch die Verformbarkeit, die auch örtlich be-
grenzt sein kann, kann der Benutzer auf die Ventilein-
richtung einwirken, beispielsweise auf einen Stößel der
Ventileinrichtung.
[0020] Eine nochmals weitere von der Erfindung vor-
geschlagene Möglichkeit, durch Angreifen an der Strahl-
scheibe die Umschalteinrichtung zu betätigen, kann da-
rin bestehen, dass die Strahlscheibe in dem Gehäuse
verkippbar gelagert ist. Dabei kann es sich sowohl um
eine Verkippung um eine feste Achse handeln, als auch
um eine Verkippung um eine zentrale punktförmige Ab-
stützstelle.
[0021] Je nach Art der Anordnung kann vorgesehen
sein, dass die Strahlscheibe in der verschobenen Posi-
tion bleibt, bis sie durch einen zweites Antippen oder An-
drücken ausgelöst in ihre Ausgangsposition zurückkehrt.
[0022] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorzüge
der Erfindung ergeben sich aus den Ansprüchen, deren
Wortlaut durch Bezugnahme zum Inhalt der Beschrei-
bung gemacht wird, der folgenden Beschreibung bevor-
zugter Ausführungsformen der Erfindung sowie anhand
der Zeichnung. Hierbei zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer Kopf-
brause nach der Erfindung;

Figur 2 die perspektivische Ansicht während des
Umschaltens;

Figur 3 die perspektivische Ansicht im umgeschal-
teten Zustand;

Figur 4 einen Schnitt durch die Kopfbrause in einer
ersten Position entsprechend Figur 1;

Figur 5 den Schnitt durch die Kopfbrause während
des Umschaltens;

Figur 6 den Schnitt durch die Kopfbrause im umge-
schalteten Zustand entsprechend Figur 3;

Figur 7 schematisch die Ansicht einer Kopfbrause
nach einer zweiten Ausführungsform;

Figur 8 den Schnitt durch die Kopfbrause der Figur
7 in einer ersten Position;

Figur 9 einen Querschnitt durch die Kopfbrause der
Figur 7 und Figur 8;

Figur 10 den Zustand des Umschaltens der Kopf-

brause der Figur 7;
Figur 11 einen der Figur 8 entsprechenden Schnitt

während des Umschaltens;
Figur 12 die schematische Ansicht der Kopfbrause

nach dem Umschalten;
Figur 13 einen der Figur 11 entsprechenden Schnitt

im umgeschalteten Zustand;
Figur 14 einen der Figur 9 entsprechenden Schnitt

nach dem Umschalten.

[0023] Die Figur 1 zeigt perspektivisch einen Brause-
kopf, der mithilfe eines Eingangsanschlusses 1 an dem
Ende einer Wasserleitung angeschraubt werden kann.
Zu diesem Zweck hat der Eingangsanschluss zwei
Schlüsselflächen 2. Der Eingangsanschluss 1 ist mecha-
nisch mit einem Brausekopfgehäuse 3 verbunden, das
eine etwa halbkugelförmige Außenform aufweist und zur
Vorderseite, also an der dem Eingangsanschluss 1 ab-
gewandten Seite, von einer Strahlscheibe 4 abgeschlos-
sen ist. In der Strahlscheibe 4 gibt es zwei Reihen von
konzentrisch angeordneten Strahlaustrittsöffnungen 5,
und in der Mitte eine zweite Gruppe von Strahlaustritts-
öffnungen 6.
[0024] Die Strahlscheibe 4 ist in Richtung auf den Ein-
gangsanschluss 1, also in Richtung einer Rotationsach-
se des Brausekopfgehäuses 3, verschiebbar in dem
Brausekopfgehäuse 3 gelagert. Diese Verschiebung
kann von dem Benutzer sowohl während des Betriebs
des Brausekopfs als auch dann, wenn er nicht mit Was-
ser versorgt wird, durchgeführt werden. Dies ist durch
den Pfeil 7 in Figur 2 dargestellt. Der Benutzer drückt
zum Umschalten auf die Strahlscheibe 4, die sich dann
in das Brausekopfgehäuse 3 hinein verschieben lässt.
Dies ist in Figur 2 dargestellt. Lässt der Benutzer die
Strahlscheibe 4 wieder los, so bewegt sich die Scheibe
4 unter dem Einfluss einer in dem Brausekopfgehäuse
angeordneten Druckfeder zurück in die Position der Figur
1, was durch die Figur 3 dargestellt ist.
[0025] Nähere Einzelheiten zeigt der Schnitt der Figur
4. Durch das Innere des Eingangsanschlusses 1 gelangt
das Wasser in das Innere des Brausekopfgehäuses. Das
Brausekopfgehäuse 3 ist an dem kugelförmig ausgebil-
deten inneren Ende 8 des Eingangsanschlusses ver-
schwenkbar gelagert.
[0026] Die Strahlscheibe 4 weist mit Abstand von der
Rückseite ihrer Vorderwand eine Querwand 9 auf. Zwi-
schen der Querwand 9 und der Vorderwand der Strahl-
scheibe ist ein umlaufender Kanal 10 als eine äußere
Kammer gebildet, aus dem die in Figur 1 erwähnten
Strahlaustrittsöffnungen 5 herausführen. Dieser Kanal
10 ist einerseits durch eine äußere Schürze 11 der Strahl-
scheibe 4 als auch durch eine innere Schürze 12 be-
grenzt. Innerhalb der inneren Schürze 12 ist eine zweite
Kammer 13 gebildet, aus der das Wasser durch die Aus-
trittsmöglichkeit 6 aus dem Brausekopfgehäuse 3 heraus
fließen kann.
[0027] In der Querwand 9 sind zwei Durchgänge aus-
gebildet, von denen der Schnitt der Figur 1 einen Durch-
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gang 14 zeigt.
[0028] In dem Brausekopfgehäuse ist parallel zur
Strahlscheibe 4 eine Wand 15 installiert, durch die zwei
Durchgänge 16 hindurchführen, von denen die Figur 4
nur einen der Durchgänge zeigt.
[0029] Jeweils ein Durchgang 14 der Querwand 9 greift
mit einem rohrförmigen Ansatz in jeweils einen Durch-
gang 16 der Wand 15 ein.
[0030] In einer zentralen Anordnung ist in der Wand
15 ein auf der Rückseite der Wand 15 aufliegendes Ven-
tilelement 17 drehbar gelagert, wobei in dem Durchgang
ein Umschaltmechanismus mit zusammenwirkenden
Schrägflächen ausgebildet ist. Das Ventilelement 17 wird
von einer Druckfeder 18 auf die Rückseite der Wand 15
angelegt. In dem Ventilelement 17 ist eine Ventilöffnung
19 vorhanden, die in der dargestellten Position mit dem
Durchgang 16 fluchtet. Es besteht also eine durchgehen-
de Wasserführung zwischen dem Eingangsanschluss 1
und der Kammer 10.
[0031] Zur Betätigung der Umschalteinrichtung drückt
nun der Benutzer in Richtung des Pfeils 7 auf die Strahl-
scheibe 4. Die Strahlscheibe 4 wird dadurch, siehe Figur
5, in das Brausekopfgehäuse 3 soweit verschoben, bis
die Querwand 9 der Strahlscheibe 4 an der Wand 15
anliegt. Dadurch wird das Ventilelement 17 durch den
erwähnten Umschaltmechanismus mit Schrägflächen
ebenfalls angehoben, so dass das Ventilelement 17 nicht
mehr an der Innenseite der Wand 15 anliegt. Beim Los-
lassen schiebt die Druckfeder 18 über einen Stößel 20
die Strahlscheibe 4 wieder in die Ausgangsposition zu-
rück, und gleichzeitig verdreht sich das Ventilelement 17
aufgrund der Anordnung der Schrägflächen. In der sich
dann einstellenden Position, siehe Figur 4, liegt das Ven-
tilelement 17 wieder auf der Innenseite der Platte 15 auf,
aber diesmal fluchtet seine Ventilöffnung 19 mit dem an-
deren Durchgang 16 durch die Wand 15 und mit dem
anderen Durchgang 14 durch die Querwand 9. Hier ist
jetzt eine Wasserführung zwischen dem Eingangsan-
schluss 1 und der inneren Kammer 13 hergestellt.
[0032] Damit ist die Umschaltung erfolgt.
[0033] Bei der jetzt zu beschreibenden Ausführungs-
form, die in den Figuren 7 bis 14 dargestellt ist, ist die
Strahlscheibe 4 mit dem Brausekopfgehäuse 23 verbun-
den. Wie man der Figur 8 entnehmen kann, ist die Strahl-
scheibe 4 auf der Innenseite ihrer Querwand 9 mit einer
teleskopischen Führungseinrichtung versehen. Diese
besteht aus einem zylindrischen Ansatz an der Rückseite
der Querwand 9 und einem in diesen zylindrischen An-
satz eingreifenden zylindrischen Ansatz eines mit dem
Eingangsanschluss 1 verbundenen Zwischenelements.
In diesem Zwischenelement 30 ist eine Wand 25 einge-
baut, die zwei Durchgangsöffnungen 26 aufweist, von
denen eine Durchgangsöffnung 26 mit einem Stutzen 24
in Verbindung steht, der in eine innere Kammer 33 der
Strahlscheibe führt. Die andere Durchgangsöffnung 26
steht mit einem Stutzen 24 in Verbindung, der in die äu-
ßere Kammer 10 der Strahlscheibe 4 führt. Das Ventile-
lement 27, siehe auch die Figur 9, deckt in der darge-

stellten Position den einen Durchgang 26 ab. Der andere
Durchgang 26 ist geöffnet. Das Wasser fließt aus der
mittleren Kammer 33 der Strahlscheibe 4 durch die dort
vorhandene Öffnung ins Freie.
[0034] Drückt nun der Benutzer auf die Strahlscheibe
4, so verschiebt diese sich zusammen mit dem Brause-
kopfgehäuse 23 in Richtung auf den Eingangsanschluss,
dargestellt durch den Pfeil 7 in Figur 10. Man kann der
Figur 10 auch entnehmen, dass das Brausekopfgehäuse
23 jetzt näher an den Eingangsanschluss 1 heranreicht.
[0035] Ähnlich wie bei der in Figur 5 dargestellten Po-
sition, ist jetzt auch das Ventilelement 27 von der Platte
25 abgehoben. Sobald der Benutzer loslässt, drückt die
Feder die Strahlscheibe 4 zusammen mit dem Brause-
kopfgehäuse 23 in ihre Ausgangsposition zurück, wobei
sich gleichzeitig das Ventilelement 27 verdreht und ab-
senkt. In der dadurch entstehenden Position, siehe die
Figuren 12 bis 14, deckt das Ventilelement 27 den an-
deren Durchgang 26 ab, das Wasser fließt jetzt durch
den in Figur 13 rechts dargestellten Durchgang 26 in die
äußere Kammer 10 der Strahlscheibe 4. Die Umschal-
tung ist erfolgt.
[0036] Die Erfindung schlägt also einen Brausekopf,
insbesondere für eine ortsfest installierte Brause, bei-
spielsweise eine Kopfbrause, vor. Der Brausekopf hat
verschiedene Möglichkeiten des Austretens von Wasser
aus der Strahlscheibe. Um diese verschiedenen Mög-
lichkeiten einzeln oder in Kombination einzuschalten, ist
eine Umschaltvorrichtung vorgesehen. Diese kann in an
sich bekannter Weise mithilfe von aneinander abgleiten-
den Schrägflächen arbeiten. Zur Betätigung der Um-
schalteinrichtung dient die Strahlscheibe selbst, die von
dem Benutzer entgegen der Austrittsrichtung der Was-
serstrahlen druckbeaufschlagt wird.

Patentansprüche

1. Brausekopf, insbesondere einer Kopfbrause, mit

- einem Brausekopfgehäuse (3, 23),
- einem Eingangsanschluss (1) für die Zuleitung
des Wassers in das Brausekopfgehäuse (3, 23)
und zu dessen Befestigung,
- einer das Brausekopfgehäuse (3, 23) abschlie-
ßenden Strahlscheibe (4, 24) mit mindestens ei-
ner Strahlaustrittsöffnung (5, 6),
- mindestens einer von dem Eingangsanschluss
(1) zu der Strahlscheibe (4, 24) führenden Was-
serführung in dem Brausekopfgehäuse (3, 23),
- mindestens zwei Strahlaustrittsmöglichkeiten
aus der Strahlscheibe (4, 24) und
- einer Umschalteinrichtung zum Umschalten
zwischen den Strahlaustrittsmöglichkeiten, die
durch Druck auf die Strahlscheibe (4, 24) betä-
tigbar ist,
- wobei die Strahlscheibe (4, 24) verformbar
ausgebildet oder gegenüber dem Brausekopf-
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gehäuse (3, 23) verschiebbar oder verkippbar
gelagert ist oder wobei das Brausekopfgehäuse
(3, 23) zusammen mit der Strahlscheibe ver-
schiebbar gegenüber dem Eingangsanschluss
(1) gelagert ist,
- wobei die Strahlscheibe (4, 24) dafür einge-
richtet ist, nach der Betätigung der Umschalt-
einrichtung wieder ihre Ausgangsposition vor
der Betätigung der Umschalteinrichtung einzu-
nehmen, ohne die Umschalteinrichtung erneut
umschaltend zu betätigen.

2. Brausekopf nach Anspruch 1, bei dem die Umschalt-
einrichtung zum Umschalten zwischen den Strahl-
austrittsmöglichkeiten durch axiale Verschiebung
des Brausekopfgehäuses betätigbar ist.

3. Brausekopf nach Anspruch 1 oder 2, bei dem die
Umschalteinrichtung als Fortschalteinrichtung aus-
gebildet ist.

4. Brausekopf nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem die beiden Strahlaustrittsmöglich-
keiten unterschiedliche Strahlarten sind.

5. Brausekopf nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem die beiden Strahlaustrittsmöglich-
keiten unterschiedlichen Strahlaustrittsöffnungen
(5, 6) der Strahlscheibe (4, 24) zugeordnet sind.

Claims

1. Shower head, preferably of an overhead shower,
comprising

- a shower head housing (3, 23),
- an inlet connection (1) for the inflow of water
into the shower head housing (3, 23) and to se-
cure it,
- a jet disk (4, 24) that closes off the shower head
housing (3, 23) and which has at least one jet
exit opening (5, 6),
- at least one water guidance in the shower head
housing (3, 23) leading from the inlet connection
(1) to the jet disk (4, 24),
- at least two jet exit options out of the jet disk
(4, 24), and
- a switching device to switch between the jet
exit options, which is actuatable through exer-
tion of pressure on the jet disk (4, 24),
- wherein the jet disk (4, 24) is configured to be
deformable or mounted to be displaceable or
tiltable relative to the shower head housing (3,
23), or wherein the shower head housing (3, 23)
is mounted together with the jet disk to be dis-
placeable relative to the inlet connection (1),
- wherein the jet disk (4, 24) is configured to re-

turn, after actuation of the switching device, to
its starting position before actuation of the
switching device without again actuacting the
switching device to switch.

2. Shower head according to claim 1, wherein the
switching device to switch between the jet exit op-
tions is actuatable through axial displacement of the
shower head housing.

3. Shower head according to claim 1 or 2, wherein the
switching device is configured in the form of an ad-
vancing switching device.

4. Shower head according to any one of the preceding
claims, wherein the two jet exit options are different
jet types.

5. Shower head according to any one of the preceding
claims, wherein the two jet exit options are assigned
to different jet exit openings (5, 6) of the jet disk (4,
24).

Revendications

1. Pomme de douche, en particulier d’une douchette,
comportant

- un carter de pomme de douche (3, 23),
- un raccord d’entrée (1) pour amener l’eau dans
le carter de pomme de douche (3, 23) et pour le
fixer,
- un disque à jet (4, 24) refermant le carter de
pomme de douche (3, 23) et pourvu d’au moins
une ouverture de sortie de jet (5, 6),
- au moins un conduit d’eau menant du raccord
d’entrée (1) vers le disque à jet (4, 24), dans le
carter de pomme de douche (3, 23),
- au moins deux possibilités de sortie de jet hors
du disque à jet (4, 24), et
- un moyen de commutation pour commuter en-
tre les possibilités de sortie de jet, qui est ac-
tionnable par pression sur le disque à jet (4, 24),
- le disque à jet (4, 24) étant réalisé de façon
déformable ou étant monté mobile en translation
ou en pivotement par rapport au carter de pom-
me de douche (3, 23), ou le carter de pomme
de douche (3, 23) étant monté mobile en trans-
lation conjointement avec le disque à jet par rap-
port au raccord d’entrée (1),
- le disque à jet (4, 24) étant conçu pour repren-
dre, après actionnement du moyen de commu-
tation, sa position de départ qu’il occupait avant
l’actionnement du moyen de commutation, sans
ré-actionner par commutation le moyen de com-
mutation.
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2. Pomme de douche selon la revendication 1, dans
laquelle le moyen de commutation est actionnable
par translation axiale du carter de pomme de douche
pour commuter entre les possibilités de sortie de jet.

3. Pomme de douche selon la revendication 1 ou 2,
dans laquelle le moyen de commutation est réalisé
sous forme de moyen de commutation continue.

4. Pomme de douche selon l’une des revendications
précédentes, dans laquelle les deux possibilités de
sortie de jet sont différents types de jet.

5. Pomme de douche selon l’une des revendications
précédentes, dans laquelle les deux possibilités de
sortie de jet sont associées à différentes ouvertures
de sortie de jet (5, 6) du disque à jet (4, 24).
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